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Die staudesamtlich beurknndeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todeserklliruugeu 
iD den Jahren 1939 bis 1954 

Allgemeines 
Die bereits seit längerem geführte Statistik der standeoamtlioh beurkundeten Kriegssterbefälle und 
gerichtlichen Todeserklärungen bietet fUr eine Ermittlung der Kriegssterbefälle wichtige Anhalts~ 
punkte, so daß es zweokmäiUg ·erscheint, die Ergebnisse dieser beiden Statistiken laufend zu verBf-
fentlichen. Mit dem vorliegenden Statistischen Bericht, Arb.-Nr. VI!I/28/1 werden zunächst die Zah-
len bio einschließlich 1954 bekanntgegeben; die Zahj.en für die weiteren. Jahre sollen folgen. 
Der S tat 1 e t i k der s t an d·e e a m t 1 1 c h b e ur kund e t e n Kr 1 e g e-
s t e r b e f ä 1 1 e liegen die laufenden Meldungen -der Standesbeamten Uber ihre Eintragungen im 
Sterbebuch zugrunde. Zur Ergänzung der Unterlagen sind außerdem für die Kriegs- und ersten Nach-
kriegsjahre Nacherhebungen durchgeführt worden. 
Die Sterbefälle von Angehörigen der ehemaligen Wehrmacht und der dieser-gleichzustellenden Verbände, 
wie Waffen-SS, Polizei, Reichsarbeitsdienst, Volkssturm, Wehrmachtsgefolge und Sonderformationen 
(Organisation Todt, NSKK u.a.m.), werden nach Anzeige durch die "Deutsche Dienststelle für die Be-
nachrichtigung der nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen deutschen Wehrmacht" (WAST) 
bei dem Standesamt registriert, in dessen Bezirk der Verstorbene seinen letzten etändtgen Wohnsitz 
hatte. Eine Ausnahme ist jedoch mtlglich bei Sterbefällen im Inland und auf See sowie bei Personen, 
die in den deutschen Ostgebieten oder im Ausland gewohnt haben. Es werden daher auch Verstorbene 
ausgewiesen, deren Wohnort außerhalb des Bundesgebietes lag. Die Kriegssterbefälle der im Bundes-
gebiet umgekommenen Zivilpersonen sind am Sterbeort registriert worden. 
In einigen Bundesländern ist es wegen Erhebungsschwierigkeiten nicht möglich gewesen, die Zahlen 
früherer Jahre alle in der vorgesehenen Gliederung zusammenzustellen. In diesen Pällen wurden die 
Unterlagen durch Senätzungen ergänzt. 
Die· Erfassung der gerich t 1 1 c h e.n Todes er k 1 ä r u n g e n erfolgt beim 
Standesamt I in Berlin (West), wo im Buch für Todeserklärungen die rechtskrärtigen Entscheidungen 
der Gerichte über Todeserklärungen und Feststellung der Todeszeit eingetragen werden. Die Todes-
erklärung begründet lediglich die Vermutung, daß ein Verschollener gestorben ist .. ,Aufhebungen von • 
Todeaerklärungen, weil der Eetre~~ende noch lebte, sind bisher sehr selten gewesen (1950 bis 
1953: 75). Häufiger ist dagegen auf die Todeserklärung eine standesamtliche Beurkundung des Ster-
befalles gefolgt (1950 bis 1953: 953). In allen diesen Fällen wurden die Zahlen über die gericht-
lichen Todeserklärungen berichtigt. 
In den Tabellen über die standesamtlichen BeUrkundungen sind nur eigentliche Kriegssterbefälle 
nachgewiesen; die Ergebnisse der Statistik der gerichtlichen Todeserklärungen enthalten dagegen 
auch Fälle, bei denen kein unmittelbarer Zusammenhang mit Kriegeeinwirkungen besteht. Es handelt 
sich hierbei vor allem um in Konzentrations- und Internierungslagern Verschollene. In"den Tabellen 
über die gerichtlichen Todeserklärungen nicht berücksichtigt sind rund 10 500 Fälle aus dem Beur-
kundungsjahr 1948, für die die Unterlagen nicht mehr greifbar sind. Etwa 6 000 der betreffenden 
Personen hatten ihren letzten Wohnsitz im Bundesgebiet. 

Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todeserklärungen 
von Angehörigen der Wehrmacht 

Bis Ende 1954 sind im Bundesgebiet von den Standesämtern rund 1,3 Mill. Wehrmachtssterbefälle beur-
kundet und von den Gerichten 2-10 000 ehemalige Wehrmachtsangehörige für tot erklärt worden. 
1 281 000 der von den Standesämtern registrierten Gestorbenen und 165 000 Toterklärte hatten ihren 
letzten ständigen Wohnsitz im Bundesgebiet. Weiterhin werden mehrere hundert Ausländer, die auf 
.deutscher Seite gekämpft haben, nachgewiesen. 
Die Erh~bungen können nicht als abgeschlossen angesehen werden. Allein 1954 sind bei den Standes-
ämtern noch fast 10 000 Wehrmachtssterbefälle beurkundet und von den Gerichten nahezu 38 000 Todes-
erklärungen für ehemalige Soldaten auegesprochen worden. Im Zusammenhang hiermit ist zu berücksich-
tigen, daß die früheren gesetzlichen Bestimm~gen über die Kriegsverschollenheit außer Kraft ge-
setzt _worden waren und nach dem "Gesetz zur Anderung von Vorschriften des Verschollenheitsrechte" 
vom 15. Januar 1951 (BGBl. I, s. 59) für Verschollenheitsfälle aus Anlaß des 2. Weltkrieges eine • 
Todeserklärung in der Regel frühestens nach Ablauf von 5 Jahren nach der letzten Nachricht erfol-
gen kann. Die Todeserklärungen haben daUer erst nach 1949 gröBere, dann allerdinge rasch steigende 
Bedeutung erlangt. 
Die Wehrmachtssterbefälle sind auch nach Sterbejahren bzw. nach dem durch das Gericht festgestell-
ten vermutlichen Todesjahr ausgezählt worden. Hinweise auf die Verteilung der Verluste auf die ein-
zelnen Kriegsjahre ergeben sich jedoch nur aue den Zahlen über die standesamtlichen Beurkundungen, 
da bei Todeserklärungen von Verschollenen des 2. Weltkrieges als Zeitpunkt des Todes im allgemeinen 
das Ende des Jahres 1945 festgestellt wird. In den Jahren 1939 und 1940, in denen der Polen- und 
Westfeldzug stattgefunden hat 1 war die Zahl der Kriegssterbefälle verhältnismäßig klein. Mit Beginn 
der Kämpfe im Süden, Südosten und Osten stieg sie jedoch steil an._ Den Höhepunkt bildete die End-
phase des Krieges mit ihren verlustreichen Rückzügen an allen Fronten. Von den bis 1954 b'ei den 
Standesämtern registrierten 1 1 3 Mill. Wehrmachtstoten entfielen allein 345 000 auf das Jahr 1944 
und 261 000 auf das Jahr 1945. Wegen der wachsenden Zahl von Vermißten werden die Ergebnisse gegen 
Ende des Krieges allerdings immer lückenhafter. Die Sterbefälle in Kriegsgefangenschaft sind in der 
vorliegenden Statistik erst zum Teil erfaßt. Da es sich meist um Vermißte handelt, konnte vielfach 
keine sofortige standesamtliche Beurkundung erfolgen, und für die Stellung des Antrags auf gericht-
liche Todeserklärung ergibt sich häufig keine Notwendigkeit. 
Altersmäßig entfallen von den erfaaten rund 1,5 Mill. Sterbefällen der Wehrmacht fast 1 Million auf 
20- bis 35jährige; rund 340 000 waren über 35 und etwa 180 000 noch nicht 20 Jahre alt. Nach dem 
Familienstand handelt es sich um 813 000 oder 54 vH Ledige und 678 000 oder 45 vH Verheiratete. Der 
hohe Anteil der Verheirateten unter den für tot- Erklärten hängt damit zusammen, daß hier aus recht-
lichen und perstinliehen Gründen {z.B. erneute Eheschließung) häufiger Anträge gestellt werden als 
für ledige Verschollene. 
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Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todeserklärungen 
der Zivilpersonen 

Während die Zahlen Uber die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todes-
erklärungen der Wehrmacht deren Verluste, wte scbon,ausgefUhrt, gegenwärtig erst z.T. wiedergeben, 
wird sich an den Zahlen über die Kriegsverluste der Zivilbevölkerung kaum noc~ viel ändern. Bis 
Ende 1954 sind von den Standesämtern rund 196 000 Zivilpersonen registriert worden, die als Opfer 
des Luftkrieges oder durch Kampfhandlungen auf der Erde ums Leben gekommen sind. Etwa 29 000 von 
ihnen hatten ihren letzten ständigen 'Nohnsitz außerhalb des Bundesgebietes; 22 000 waren Ausländer 
oder Staatenlose, und zwar wohl in der Hauptsache Arbeitskräfte aus den von Deutschland besetzten 
Gebieten. Gerichtliche Todeserklärungen von Zivilpersonen sind 62 000 ausgesprochen worden. Etwa 
die Hälfte waren außerhalb des Bundesgebietes ansässigund rund 2.700 Ausländer oder Staatenlose. Eine 
Auezählung der für tot erklärten Zivilpersonen nach der vermutlichen Todesursache ergab 4 100 Luft-, 
Land- und Seekriegsopfer, 23 600 Opfer der Konzentrations- und Internierungslager und 34 300 Fälle 
mit sonstigen oder unbekannten Todesursachen. Für die Personen, die zuletzt im Bundesgebiet gewohnt 
haben, lauten die entsprechenden Zahlen 3 400, 20 900 und 6 200. 
D a n a c h d ü r f t e n d i e d u r c h K r i e g s h a n d 1 u n g e n i m B u n -
d e a g e b i e t v e r u r s a c h t e n V e r 1 u s t e d e r Z i v i 1 b e v ~ l k e -
r u n g a u f e t w a 2 0 0 0 0 0 z u v e r a n e c h 1 a g e n S e i n • Sie haben 
erst- vom Jahre 1943 ab, für ·das 43 000 Sterbefälle standesamtlich registriert worden sind,. gröBeres 
Auemaß angenommen und sind dann mit der Intensivierung des Luftkrieges und dem Übergreifen der 
Kampfhandlungen auf das Reichsgebiet auf 48 000 im Jahre 1944 und 75 000 im Jahre 1945 angewachsen. 
Unter den Zivilisten sind auch Greise und Kinder nicht verschont geblieben. Der Anteil der umgeko~ 
menen Kinder und Jugendlichen liegt jedoch erheblich niedriger als dem damaligen Altersaufbau der 
Bev5lkerung entspricht, während die alten Leute verhältnismäßig zahlreich durch Kriegseinwirkungen 
den Tod gefunden haben. Auch von den verschollenen Zivilpersonen sind häufiger Verhei~atete als 
Ledige für tot erklärt worden. 

Die Kriegsverluste der Bevölkerung des Bundesgebietes insgesamt 
Nimmt man auf Grund der genannten Zahlen eine Schätzung der gesamten Kriegsverluste vor, so muß 
diese auf die einheimische Bevölkerung im Bundesgebiet beschränkt bleiben. Die Einbeziehung etwa 
der aufgenommenen Flüchtlinge und Vertriebenen ist schon deshalb unmöglich, weil die Sterbefälle 
dieses Bevölkerungsteils bis Kriegsende nicht im Bundesgebiet, sondern in der alten Heimat standes-
amtlich beurkundet worden sind. 
Um die Kriegsverluste der einheimischen Bevölkerung festzustellen, ist es zunächst notwendig, aus 
den Zahlen über die standesamtlichen Beurkundungen und gerichtlichen Todeserklärungen die Fälle ZQ 
eliminieren, in denen ~er letzte Wohnsitz der Personen nicht im Bundesgebiet lag. Hinzuzurechnen 
sind jedoch die Fälle, in denen bisher weder eine standesamtliche Beurkundung noch eine gerichtli-
che Todeserklärung stattgefunden hat. Eine Schätzung erfolgte in der Weise, daß von der Zahl der 
Vermißten mit Wohnsitz am 1. September 1939 im Bundesgebiet, nach dem Ergebnis der Registrierung 
vom März 1950, die danach stattgefundenen standesamtlichen Beurkundungen und gerichtlichen Todes-
erklärungen abgezogen wurden 1). Es ergaben sich so etwa 1 , 8 t1 i 1 ~ i o n e n g e f a 1-

1 e n e u n d g e s t o r b e n e A n g e h ö r 1 g e d e r d e u t s c h e n W e h r -
m a c h t u n d 1 8 0 0 0 0 d u r c h u n m 1 t t e 1 b a r e K r i e g s e i n w 1 r -
k u n g e n u m g e k o m m e n e Z 1 v i 1 p e r s o n e n , die im Bundesgebiet ansttssig wa-
ren. Nicht eingerechnet in diese i n s g e s a m t r u n d 2 M 1 1 1 • K r i e g s -
s t e r b e f ä 1 1 e sind die als Folge von Kriegsverletzungen oder im Feld erlittenen Gesund-
he! tsschäd-en erst später eingetretenen Sterbe fälle. 

Kriegssterbefälle von Personen mit letztem ständigem Wohnsitz im Bundesgebiet 
Stand Ende 1954 

Kriegasterbefälle von Angehörigen der deutschen Wehrmacht 
und der dieser gleict~ustellenden Verbände 
Standesamtliche Beurkundungen • . • • • . . 
Gerichtliche Todeserklärungen • • • • • • . 
abrige vermutlich gestorbene Verschollene1} 

zusammen 

Kriegesterbefälle von Zivilpersonen 
Standesamtliebe Beurkundungen • • • . • • 
Gerichtliche Todeserklärungen2) ••••• 
Übrige vermutlieb gestorbene Yerschollene 

zusammen 

281 
165 
354 
800 

167 
10 

3 
180 

000 
000 
000 
000 

000 
000 
000 
000 

Kriegsste~befälle insgesamt • ... 980 000 

1) Geschätzt auf Grund der Ergebnisse der Registrierung der Kriegsgefangenen und Vermißten 
vom März 1950, abzUglieh der standesamtlichen Beurkundungen und gerichtlichen Todeserklä-
rungen von Kriegssterbefällen nach dieser Registrierung. - 2) Ohne Todeserklärungen von in 
Konzentrations- und Internierungslagern Verschollenen. 

Durch standesamtliche Beurkundungen und gerichtliche Todeserklärungen in der Zeit nach 1954 ist n~r 
eine Verschiebung in den Einzelpositionen der Übersicht zu erwarten. An den Summen dürfte sich da-
gegen hierdurch nichts ändern. 
Für das g~samte Reichsgebiet entsprechende Schätzungen vorzunehmen ist mangele so weitgebender Un-
terlagen, wie sie für das_ Bundesgebiet vorliegen, erheblich schwieriger. Versuche in dieser Rich-
tung sind bereite unternommen worden 2); ihre Ergebnisse werden jedoch auf Grundneueren Materials, 
insbesondere über die vermutliche Zahl der noch lebenden Vermißten, noch einmal überprüft werden 
müssen. 

1) Genau genommen wäre noch ein Zuschlag für die Fälle zu machen, in denen die standesamtliche Be-
urkundung oder gerichtliche Todeserklärung von Personant die zuletzt im Bundesgebiet gewohnt haben, 
außerhalb desselben erfolgt ist; sie dUrften jedoch zahlenmäßig nicht ins Gewicht fallen~ -

21 Vgl~ "Versuch einer Bevölkerungsbilanz des zweiten Weltkriegesn in 11 Wirtschaft und Statistik", 
1.Jg., ~F., Heft 8, November 1949, s. 226 ff. 
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1. Standesamtlich beurknndete Kriegaaterbeflllle nach der Staatsangehörigkeit 
nnd dem Todesjahr 1939·1954 

Personen insgesamt d~von 

darunter mit Ange:tilSrige letztem ständigem Todesjahr Wohnsitz im der deutschen Zivilpersonen Personen 
Anzahl vH Wehrmacht 1 ) Bundesgebiet 

Anza.hl I vH ·Anzahl I vH Anzahl 

Deutsche 
1939 9 648 0,7 9 508 0,7 9 578 0,7 70 
1940 37 678 2,5 37 141 2,6 37 118 2,8 559 
1941 156 636 10,6 154 714 10,7 154 602 11,9 2 032 
1942 224 249 15,2 221 578 15,3 220 516 16,9 3 721 
1943 288 994 1 9, 5 285 709 19,7 246 208 18,9 42 775 
1944 393 373 26,6 381 848 26,8 345 091 26,5 48 068 
1945 335 397 22,7 319 823 22,1 260 541 20,0 74 592 
1946 19 "2 1 ,3 18 257 1 '3 17 941 1 ,4 1 763 
1947 8 688 0,6 8 117 0,6 8 043 0,6 644 

1948 u. später 3 512 0,2 3 428 0,2 3 296 0,3 216 
unbekannt 945 0,1 933 0,1 938 o, 1 5 
zusammen 1 478 852 100 1 447 052 100 1 303 872 100 174 445 

Ausländer und Staatenlose 
zusammen I 22 263 I - I 1 733 I - I 568 I - I 21 549 

Staatsangehörigkeit unbekannt 
zusammen I 137 I - I 5 I - I 8 I - I 94 

Insgesamt 1 501 252 - 1 448 790 - 1 304 448 - 196 088 
darunter 
mit letztem 
ständigen 
Wohnsitz im 
Bundesgebiet 1 448 790 - - - 1 281 073 - 167 24~ 

1) Einsohl. Angeharige von der Wehrmacht gleichzustellenden Verbänden. 

2. Standesamtlich beurkundete Kriegssterbefiille von Deutschen 
nach dem letzten ständigen Wohnsitz 1939·1954 

davon 
Letzter ständiger Personen Angehörige 

Wohne! tz 1) ·insgesamt der deutsch~) Zi~ilperaonen 
Wehrmacht 2 

Bundesgebiet 1 447 052 1 280 986 165 599 
Sowjetische Besatzungszone 6 683 6 497 186 
Saargebiet 407 315 32 
Ost~ebiete des Deutschen 

Re chee (Stand 31.12.1937) 
~.z. unter fremder Verwal 
tung 

Schlesien 3 116 2 518 597 
Brandenburg 8 543 2 664 5 852 
Pommern 1 090 811 276 
Ostpreußen 2 297 1 498 794 

Danzig 3 ) 275 170 104 
Polen 3 ) 768 672 96 
Tschechoslowakei 3) 1 589 1 514 75 
übriges Ausland 3 352 2 652 695 
ohne testen Wohnsitz 3 3 -
unbekannt 3677 3 512 139 
Insgesamt 1 478 852 1 303 872 174 445 

unbekannte~: 

I vH 
Sta:adea 

o,o -
0,3 1 
1 ,2 2 
2' 1 12 

24,5 11 
27,6 214 
42,8 264 

1 ,o 28 
0,4 1 
0,1 -o,o 2 
100 535 

I -I 146 

I -I 35 

- 716 

- 472 

Personen 
unbek~ten 

Stan es 

467 --

1 
27 

3 
5 
1 
-
-
5 
-

26 

535 

1
3
l Ergebnisse zum Teil geschätzt. - 2) Einschl. Angehörige von der Wehrmacht gleichzustellenden Verbänden. -

Gebietsstand vom 31.12.1937. 
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Alter 
in Jahren 

am 
Todestage 

unter 20 
20 bio ' 25 
25 ' " 30 
30 ' ' 35 
35 ' " 45 
45 ' ' 65 
65 und älter 
unbekannt 
ZUS8.llllnen Anzahl 

vH 

unter 20 
20 bis " 25 
25 ' " 30 
30 " " 35 
35 " ' 45 
45 " " 65 
65 und älter 
unbekannt 
zusammen Anzahl 

vH 

unter 20 
20 bis .. 25 
25 .. .. 30 
30 " .. 35 
35 .. .. 45 
45 .. " 65 
65 und älter 
unbekannt 
Insgesamt Anzahl 

vH 

3. StandesamUieh beurkundete Kriegsaterbelälle von Deutschen 
nach Altersgruppen und Famüienstand 1939-1954 

Personen insgesamt davon 
darunter . mit letztem ledig verheiratet 

Anzahl vH ständigen 
. Wohnsitz im 

Bundesgebiet Anzahl vH Anzahl vH 

Angehörige der deutschen Wehrmacht 1 ) 
175 192 13,4 172 287 174 369 22,7 628 0,1 
376 730 28,9 371 781 348 486 45,3 26 887 5,2 
247 391 19,0 2U 891 139 010 18,1 105 684 20,5 
250 410 19,2 246 234 71 710 9,3 174 141 33,7 
213 055 .1 6,3 207 872 31 680 4,1 175 824 34,1 

37 189 2,9 35 204 3 038 0,4 31 875 6,2 
2 084 0,2 1 979 218 o,o 1 133 0,2 
1 821 0,1 1 738 - - - -

1 303 872 100 1 280 986 768 511 100 516 172 100 
100 - - 58,9 - 39,6 -

Zivilpersonen 
34 153 19,6 33 050 34 008 60,5 115 0,1 

9 528 5,5 9 186 6 840 12,2 2 318 2,7 
7 110 4,1 6 794 2 189 3,9 4 141 4,7 

11 488 6,6 11 033 2 490 4,4 8 055 9,2 
25 450 14,6 24 373 3 317 5,9 19 492 22,3 
53 867 30,9 50 841 4 362 7,8 37 823 4-3,2 
32 753 18,8 30 257 2 969 5,3 15 524 17' 7 

96 0 1 65 - - - -
174 445 100 165 599 56 175 100 87 468 100 

100 - - 32,2 - so, 1 -
Kriegssterbefälle insgesamt 2 ) 

209 381 14,2 205 3:.l8 208 413 25,3 74 3 0,1 
386 310 26,1 381 018 355 371 43,1 29 205 • 4,8 
254 553 17,2 250 729 141 226 17,1 109 845 18,2 
262 007 17,7 257 372 74 256 9,0 182 244 30,2 
238 631 16' 1 232 352 35 020 4,2 195 398 32,4 

91 197 6,2 86 157 7 411 0,9 69 769 11,6 
34 849 2,4 32 247 3 187 0,4 16 653 2,8 

1 924 0,1 1 809 - - - -
1 4 78 852 100 1 447 052 824 884 100 603 867 100 

100 - - 55,8 - 40,8 -

sonstigen und 
u'hbekannten 

F8.milienstandes 
Anzahl vH 

195 1. 0 
1 357 7.1 
2 697 14,1 
4 559 23,8 
5 551 28,9 
2 276 1 1 r 9 

733 ·3,8 
1 821 9,5 

19 189 100 
1. 5 -
30 o, 1 

370 1,2 
780 2,5 
943 3,1 

2 641 8,6 
1 1 682 37,9 
14 260 46,3 

96 0,3 
30 802 100 

17,7 -

225 0,4 
1 734 3,5 
3 482 6,9 
5 507 11,0 
8 213 16,4 

14 017 28' 0-
14 999 29,9 

1 924 3,8 
50 101 100 

3,4 -

1) Einschl. Angehörige von der Wehrmacht gleichzustellenden Verbänden. - 2) Einachl. Personen unbekannten 
Standes. 

4. Standesamtlich beurkundete Kriegssterbefälle von Zivilpersonen 
nach Todesursachen in den Ländern des Bundesgebietes 1939·1954'1 

davon 

Land der Beurkundung Personen 
insgesamt Luft- Land-

kriegaopfer kriegsopfer Seekriegsopfer 

SchleSwig-Holatein 6 870 6 202 135 389 
Hamburg 38 009 37 773 236 -
Niedersachsen 3 489 63 65 2 
Bremen 5 452 5 182 266 -
Nordrhein-Weet~alen 23 526 3 084 1 397 1 

Hessen 31 702 447 45 -
Rheinland-:Pfalz 19 786 84 35 -
~den-'r'fürttemberg 38 739 28 043 3 195 -
Bayern 28 515 26 276 2 191 -
Bundesgebiet 196 088 107 154 7 565 392 

1) Mit letztem ständigen Wohnsitz im Bundesgebiet, außerhalb des Bundesgebietes und unbekannt. 
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Personen mit 
sonstigen und 
unbekannten 

Todesureaehen 

144 
-

3 359 
4 

19 OH 
31 210 
19 667 
7 501 

48 

80 977 



11'estgestl!lltes 
Todesjahr 

1939 
1940 
1941 
1942 
-1943 
1944 
1945 
1946 
1947 

1948 und später 
unbekannt 
zusammen 

zueam)llen I 

zusammen I 

Insgesamt 
darunter mit 
letztem ständigem 
Wohnsitz 1m 
Bundesgebiet 

5. Gerichtliche Todeaerkllii'Unpn nach der Staatsaqehlil'igkeit 
männliche Personen 

Personen insgesamt davon 
darunter mit Angehörige letztem etän- Personen 

Anzahl vH digen Wohnsitz der deutschen Zivilpersonen unbekannten 
im 'Bundesgebiet Wehrmacht 1 ) Standes 
Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl I vH 

Deut 
141 0,1 112 o, 1 48 o,o 93 0,3 -
736 0,3 702 0,4 563 0,3 170 0,6 3 

2 620 1 '1 2 453 1,4 2 211 1 '1 408 1 '3 1 
8 853 3,7 8 193 4,6 7 262 3,5 1 589 5,2 2 

21 898 9,1 20 234 ,,,, 20 735 9,9 1 160 3,8 ' 42 196 17,6 38 324 21,4 40 474 19,4 1 716 5,6 6 
155 954 6'5,0 105 036 58,5 132 265 63,3 23 601 76,6 88 

3 444 1 ,4 2 267 1,3 2 558 1 ,2 881 2,~ 5 
1 939 0,8 1 022 0,6 1 329 o,6 608 2,0 2 
2 064 0,9 1 057 0,6 1 465 0,7 594 1,9 5 

2 0 0 2 0,0 - - 2 o,o -
2'l9 847 100 179 402 100 208 910 100 30 822 100 115 

Ausländer und 
2 004 I I 772 I I 545 I I 1 446 I I 13 

Staatsangehörig 
1 220 I I 409 I I 492 I I 722 I I 6 

24:> 071 180 583 209 947 32 990 134 

180 583 - 164 967 15 553 63 

1) Einschl. Angehörige von der 'Nehrmaoht gleiohsustellenden Verbändeu 
- 8. GerichUiche Todeaerkläi'Uill(81l von Deutschen 
männliche Personen 

. 

Personen insgesamt davon 
Alter in Jahren darunter mit sonstigen und am ~eatgestellten letztem stän- ledig verheiratet unbekannten Todestag Anzahl vH digem Wohnsitz Familien-

im Bundesgel::det Anzahl I vH Anzahl I vH stand es 

.Angehörige der deut 
unter 20 4 701 2,3 3 887 4 634 10,3 65 o,o 2 

. 20 bis " 25 23 821 11 '4 20 110 16 273 36,3 7 516 4,6 32 
25 • " 30 35 881 17,2 30 015 9 658 21 ,6 26 060 16,1 163 
30 " " 35 59 449 28,5 49 584 7574 16,9 51 319 31 '7 556 
35 " " 45 70 717 '33,9 55 268 6 108 13,6 63 553 39,3 1 056 
45 " " 65 14 190 6,8 5 895 533 1,2 13 248 8,2 409 
65 und älter 123 0,1 24 2 o,o 105 o, 1 16 
unbekannt 28 -0,0 4 - - - - 28 
zusammen Anzahl 208 910 100 164 787 44 782 100 161 866 100 2 262 

vR 100 - - 21 '4 - 77,5 - 1 • 1 
Zivil 

unter- 20 2 294 7,4 1 387 2 283 38,4 2 o,o 9 
20 bis • 25 891 2,9 771 745 12,5 120 0,6 26 
25 " • 30 760 2,5 552 "" 5, 7 396 1 ,8 26 
30 " • 35 1 527 5,0 1 062 405 6,8 1 055 4,9 67 
35 • • 45 4 592 14,9 2 507 795 13,4 3 519 16' '3 278 
45 • " 65 13 245 43,0 5 309 1 001 16,8 11 171 51 ,6 1 073 
65 und älter 7 461 24,2 2 968 386 6,5 5 386 24,9 1 689 
unbekanntr 5~ 0,2 10 - - - - 52 
zusamJilen Anzahl '3Ö 822 100 14 566 5 953 100 21 649 100 3 220 

vH 100 - - 19' 3 - 70,2 - 10,4 
Gerichtliche Todes 

unter 20 7 002 2,9 5 277 6 924 13,6 67 0,0 11 
20 bis " 25 24 721 10,3 20 886 17 026 33,5 7 637 4,2 58 
25 " " 30 36 655 15,3 3Q 576 10 001 19,7 26 465 14,4 189 
30 " " 35 60 995 25,4 50 656 7 985 15,7 52 387 28,5 623 
35 " " 45 75 340 31 ,4 57 794 6 906 13,6 67 098 36,5 1 336 
45 " " 65 27 466 11 '5 11 206 1 536 3,0 24 448 13,3 1 482 
65 und älter 7 587 3,2 2 993 388 0,8 5 494 3,0 1 705 
unbekannt 81 o,o 14 - - - - 81 
Insgesamt Anzahl 239 847 100 179 402 50 766 100 183 596 100 5 485 

vH 100 - - 21 '2 - 76,5 - 2,3 

1) Einschl. Angehörige von der Wehrmacht gleichzustellenden Verbänden.- 2) Einaohl. Personen unbekannten Stan 
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und dem Iestgestenten Todesjahr 1840·1954 
weibliche Personen 

Personen insgesamt davon 
darunter mit Angehörige letztem etän- 'Personen Festgestelltes 

Anzahl vH digen Wohnsitz· der d.autschen Zivilpersonen unbekannten Todesj$r 
im Bundesgebiet Wehrmacht 1 ) Standes 
·Anzahl I vH Anzahl 1 vH Anzahl · 1 vH 

sehe 
9 0,0 5 0,0 - - 9 o,o - 1939 

62 0,2 56 0,4 - - 62 0,2 - 1940 
386 1 ,4 367 2,6 - - 386 1 ,4 - 1941 

1 779 6,5 1 712 12' 1 - - 1 779 6,6 - 1942 
984 3,6 939 6,6 2 1 • 1 982 3,6 - 1943 

1 143 4,2 956 6,7 16 8,5 1 127 4,2 - 1944 
21 472 78,9 10 072 71 .o 162 86,2 21 309 78,9 1 1945 

568 2. 1 37 0,3 4 2,1 564 2. 1 - 1946 
416 1 • 5 8 0,1 2 1 • 1 414 1 ,5 - 1947 
384 1,4 28 0,2 2 1 • 1 382 1 ,4 - 1948 und später 

- - - - - - - - - unbekannt 

27 203 100 14 180 100 188 100 27 014 100 1 zusammen 
Staatenlose 

1 293 I I 515 I I 2 I I 1 288 I I 3 I zusammen 
keit unbekannt 

664 I I 323 I I 1 I I 662 I I 1 I zusammen • 29 160 15 018 191 28 964 5 Insgesamt 
darunter mit 
letztem ständigen 
Y/ohnai tz itll 

15 018 - 76 14 938 4 Bundesgebiet 

nach Altersgruppen und Familienstand 1940·1954 
weibliche Personen 

Personen insgesamt davon 
darunter mit so::1.s",~gen ~a 

Alter in Jahren 
letztem atän- ledig verheiratet am"festgestellten 

Anz:ahl vH unbekannten Todestag digem Wohnsitz Familien-
im Bundesgebiet Anzahl I vH Anzahl I vH stand es 

sehen ','fehrmacht 1 ) 
15 8,o 11 12 14,8 3 3. 1 - unter 20 
52 2?,7 32 35 43,2 17 17,3 - 20 bis " 25 
42 22,3 15 17 21 '0 24 24,5 1 25 " " 30 
23 12,2 5 5 6,2 16 16,3 2 30 " " 35 
39 20,7 8 9 11 '1 28 28,6 2 35 " " 45 
16 8,5 4 3 3,7 10 10,2 3 45 " " 65 
- - - - - - - - 65 und älter 
1 0,5 - - - - - 1 unbekannt 

188 100 75 81 100 98 100 9 zusammen Anzahl • 100 - - 43,1 - 5211 - 4,9 vH 
pereonen 

2 342 8,7 1 369 2 259 32,0 75 0, 5 8 unter 20 
1 598 5,9 788 943 13,4 609 4, 3 46 20 bis " 25 
1 269 4,7 382 350 5,0 800 6,1 59 25 " " 30 
1 707 6,3 574 342 4,9 1 258 8,9 107 30 " " 35 
3 946 14,6 1 826 714 1 o, 1 2 922 20,7 310 35 " " 45 
9 469 35,1 5 814 1 585 22,5 5 994 42,5 1 890 45 " " 65 
6 550 24,2 3 335 857 12,2 2 394 17,0 3 299 65 und älter 

133 0,5 17 - - - - 133 unbekannt ' 
27 014 100 14 105 7 050 100 14_ 12 lUU 

,2~:~ 
zusammen Anzahl 

100 - - 26,1 - 52,2 - vH 
e rkliirungen insgesamt 2) 

2 358 8,7 1 380 2272 31,9 78 0,5 8 unter 20 
1 650 6,1 820 978 13,7 626 4,4 46 20 bis " 25 
1 311 4,8 397 367 5. 1 884 ·6,2 60 25 " " 30 
1 730 6,4 579 347 4, 9 1 274 9,0 109 30 " " 35 
3 985 14,6 1 834 723 1 0' 1 2. 950 20,8 312 35 " " 45 
9 485 34,9 5 818 1 588 22,3 6 004 42,3 1 893 45 " " 65 
6 550 24,1 3 335 857 12,0 2 394 16,8 3 299 65 und älter 

134 0,5 17 - - - - 134 unbekannt 
27 203 100 14 180 7 132 I 100 14 210 100 5 861 Insge.aamt Anzahl 

1'00 - - 26,2 - 52,2 - 21 ,5 vH 

dea. 
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7. GericbUicbe Todeserklärungen von Deutschen nach Altersgruppen und Familienstand 
in den Ländern des Bundesgebletest940·1954" 

Alter darunter darunter darunter 
i~ Jahren am 

A.nge- Ange- Ange-festgestellten Personen hörige2 ) Personen hörige2 ) Personen· hörige2 ) Todestag insgesamt Zivil- insgesamt Zivil- insgesamt Zivil-- der deut- per·aonen. er deut- rer deut- personen 
Familienstand sehen sehen personen sehen 

Wehrmacht i'ehrmaoht Wehrmacht 

Sohleewig-Holstein Hamburg Niedersachsen 

unter 20 197 165 32 337 103 234 520 317 203 
20 bis " 25 775 748 27 738 607 131 2 152 2 034 118 
25 • " 30 1 256 1 226 28 1 060 978 82 3 670 3 556 113 
30 • " 35 2 193 2 152 41 1 935 1 806 129 6 403 6 177 224 
35 • " 45 2 731 2 604 125 2 948 2 610 337 7 202 6 739 459 
45 " " 65 462 318 144 1 272 451 821 1 522 748 774 
65 und älter 63 2 61 495 3 492 477 2 475 
unbekannt - - - - - - 1 - 1 

Insgesamt 7 677 7 215 458 8 785 6 558 2 226 21 947 19 573 2 367 
davon: 

ledig 1 429 1 306 121 1 663 953 710 4 343 3 669 672 
verheiratet 6 112 5 816 294 6 592 5 467 1 125 17 121 15 732 1 384 
sonst.u.unbek. 
Fam.Standes 136 93 43 530 138 391 483 172 311 

Bremen Nordrhein-Westfalen Hessen 

\Ulter 20 136 53 83 2 543 1 467 1 074 646 200 44-6 
20 bis " 25 316 268 48 7 428 6 809 618 1 729 1 531 197 
25 " " 30 417 383 34 9 597 9 261 334 2 919 2 812 105 
30 • " 35 681 620 61 1 5 583 15 022 557 4 277 4 096 181 
35 " " 45 929 755 174 17 255 15 733 1 519 4 718 4 103 612 
45 " " 65 508 114 394 5 578 1 697 3 881 2 117 498 1 619 
65 und älter 268 2 266 2 413 9 2 403 919 - 91; unbekannt 1 - 1 12 1 11 1 -

. 

Insgesamt 3 256 2 195 1 061 60 409 49 999 10 397 17 326 13 240 4 080 
davon: 

ledig 569 413 156 14 714 11 488 3 219 3 523 2 328 1 194 
verheiratet 2 207 1 752 455 43 834 38 062 5 766 13 075 10 808 2 263 
sonst. u. unbek. 
Fam.Standee 480 30 450 1 861 449 1 412 728 104 623 

Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern 

unter 20 643 406 237 740 5 51 188 895 636 259 
20 b!s " 25 1 993 1 880 110 3 079 2 918 161 3 496 3 347 149 
25 • " 30 3 008 2 934 73 4 143 4 051 92 4 903 4 829 73 
30 • " 35 5 264 5 112 1 51 6 905 6 756 149 7 994 7 848 143 
35 • " 45 6 552 6 186 365 7 887 7 470 415 9 406 9 076 327 
45 " " 65 1 528 486 1 040 1 962 585 1 377 2 075 1 002 1 073 
65 und älter 542 1 541 556 2 554 595 3 59~ unbekannt 4 1 3 2 1 1 10 1 

Insgesamt 19 534 17 006 2 520 25 274 22 334 2 937 29 374 26 742 2 625 
davon: 

ledig 4 328 3 558 767 7 235 6 241 993 7 588 6 723 864 
verheiratet 14 745 13 344 1 396 17 441 15 907 1 532 21 103 19 774 1 323 
sonst .u.unbek. 
Fam.Standes 461 104 357 598 186 412 683 245 438 

1) Mit letztem staudigen Wohnsitz im Bundesgebiet.- 2) Einschl. Angehörige von der Wehrmacht gleichzustel-
lenden Verbänden. 
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8. Gerichtliche Todeserklärungen von Deutschen nach dem letzten ständigen Wohnsitz 1940·1954 

Letzter ständiger 
Wohnsitz 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holatein 
Hamburg 
Ni,edersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 

zusammen 

Sowjetische 
zone 

Saargebiet 
Ostgebiete des Deut-

sehen Reiches {Stand 
31.12.1937) z.Z. un-
ter fremder Verwal-
tung 

Schlesien 
Brandenburg 
Pommern 
Ostpreußen 

Danzii·~ 
l'olen 2 ,." 
TschechoslowakeiL) 
übriges Ausland 

festen :·1oh:r:si tz 

7 568 
7 817 

21 003 
2 783 

55 167 
15 070 
18 272 
23 670 
28 052 

402 

2 354 
63 

13 788 
2 043 
7 914 

16 969 
2 167 
6 408 
6 315 
2 410 

Personen 
insgesamt 

109 
968 
944 
473 

5 242 
2 256 
1 262 
1 604 
1 322 

14 180 

233 
1 

690 
383 

1 304 
6 048 

647 
' 730 

412 
571 

354 
261 
428 
589 
184 5 
831 2 
262 1 
344 1 
313 1 
566 14 

3 735 
1 

41 9 
875 
314 1 
719 6 
875 

1~ 843 1 
809 
662 

104 4 4 
965 1 1 
939 7 7 
472 
213 13 13 
249 6 6 
258 8 8 
593 3 3 
312 7 7 
105 49 49 

230 965 5 5 
1 2 

677 6 6 
380 3 3 
289 5 6 
005 23 23 
640 1 1 
715 10 10 
4:J6 9 9 
562 4 4 

1) Einschl. Angehörige von der ·:! ehrmacht gleichzt<stelle'-:den Veri:Jänden. - 2) Gebietsst;:;nd 31 .12.1937 

9. Gerichtliche Todeserklärungen von Zivilpersonen nach Todesursachen, 
dem letzten ständigen Wohnsitz und der Staatsangehörigkeit 1940· 1954 

Letzter ständiger Personen insgesamt J"uft- Land-Wohnsitz Gee-
- kriegsopfer kriegsopfer kriegsopfer 

Staatsangehörigkeit 
männl. weibl. 'us. männL weibL männl. ·"eibl 1 m"nnl. •,•.·eibl. 

Bundesgebiet 
3chleswig-Holste1n 364 107 471 43 16 - - 92 18 
Hamburg 1 350 1 029 2 379 37 38 - - 334 " Niedersachsen 1 539 1 021 2 560 145 138 3 - 109 1 
Bremen 650 533 1 183 68 104 - 1 154 2 
Nordrhein-Westfalen 5 535 5 505 1 1 040 363 447 11 9 52 5 
Hessen 1 948 2 364 4 312 160 253 - - 15 1 
Rheinland-Pfalz 1 339 1 329 2 668 43 55 7 1 9 -
Baden-WUrttemberg 1 415 1 662 3 077 113 212 1 - 14 3 
Bayern 1 413 1 388 2 801 86 192 2 1 22 2 

zusammen 15 553 14 938 30 491 1 058 1 455 24 12 801 43 
davon 
Deutsche 14 566 14 105 28 671 1 008 1 440 23 12 781 42 
Ausländer und 
Staatenlose 651 511 1 162 25 10 1 - 19 1 

Staatsangehörigkeit 
unbekannt 336 322 658 25 5 - - 1 -

·•R• ,....,~,· 'des Bundes-
e:.• J .... , ~"'"' u.unbekannt 17 437 14 026 31 46) 135 217 )6 47 87 176 
davon 
Deutsche 16 256 12 909 29 165 125 197 35 41 80 173 
Ausländer und 
Staatenlose 795 777 1 572 9 18 - 6 7 3 

Staatsangehörigkeit 
unbekannt 386 340 726 1 2 1 - - -

32 990 28 964 61 954 1 193 1 672 60 59 888 219 

-II-

;;~;,t;:, m1t s gen und 
unbekannten 
Todesursachen 

männl, weibl. 

229 73 
979 980 

1 282 882 
428 426 

5 109 5 044 
1 773 2 110 
1 280 1 273 
1 287 1 447 
1 303 1 193 

13 670 13 428 

12 754 12 611 

606 500 

310 317 

17 179 13 586 

16 016 12 498 

779 750 

384 338 
30 849 27 014 


